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Das Movement for Spiritual Integration into the Absolute (MISA) ist eine tantrische 

Yoga-Bewegung, die von dem Rumänen Gregorian Bivolaru 1990 gegründet wurde. 

Bivolaru begleitet MISA seit seinem Rückzug als direkter Leiter im Jahr 1995 bis heute 

als spiritueller Lehrer und geistiger Mentor. Die Bewegung, deren Dachorganisation 

die Atnam Yoga Federation ist, besitzt in ca. 30 Ländern Unterorganisationen, z.B. die 

Deutsche Akademie für traditionelles Yoga e.V. in Deutschland (DAtY e.V.), die Natha-

Yogazentren in Skandinavien, insbesondere in Dänemark, sowie die Tara-Yogazentren 

in Großbritannien.  

MISA hat ca. 40 000 Anhänger, die sich Hilfe in ihrer spirituellen Sinnsuche, bei der 

Entwicklung ihrer Persönlichkeit oder bei der Überschreitung von geistigen Grenzen 

in der Lehre und den Techniken Bivolarus erhoffen. 

 

In diversen Zentren wird dazu eine Mischung aus verschiedenen Formen des Yoga 

angeboten, z.B. Bhakti oder Hatha, insb. aber Tantra-Yoga, das mit christlicher und 

fernöstlicher Spiritualität und Esoterik kombiniert wird. Gelehrt werden außerdem 

Verschwörungstheorien, wie z.B. der New World Order oder endzeitlich-

apokalyptischen Horrorszenarien. In diesem Synkretismus sehen die Anhänger keinen 

Widerspruch zu anderen Religionen oder Weltanschauungen, sondern vielmehr eine 

Möglichkeit, den spirituellen Weg jedes Einzelnen zu verbessern.  

 

Das Fundament der Lehre beruht auf den Überzeugungen, dass a) alles in der Welt 

miteinander verknüpft ist und b) die Welt dualistischer Polarität unterliegt, z.B. in 

Form von „Mann“ und „Frau“. Diese Polaritäten erzeugen wiederum eine kosmische 

Energie, die von den Menschen mit der Kraft ihres Bewusstseins beeinflusst und 

gesteuert werden kann. Die in den Zentren gelehrten Techniken sollen es dem 

Bewusstsein ermöglichen, mit dieser Energie zu resonieren und sie zur positiven oder 

negativen Gestaltung der Welt verfügbar zu machen. Die Lehren und Techniken 

Bivolarus werden von vielen Anhängern als der einzige und wahre Weg gesehen, der 

zur spirituellen Transformation der Erde und des Selbst führen kann. Seine Autorität 

und sein Wort gelten für viele uneingeschränkt. 

 

Gregorian Bivolaru, der von seinen Anhängern auch liebevoll Grieg genannt wird, und 

seine Bewegung sind Gegenstand zahlreicher Kontroversen und Skandale und werden 



2 

 

mit einer Vielzahl von Straftaten in Verbindung gebracht. Die Vorwürfe lauten u.a. 

Menschenhandel, Unterschlagung, sexuelle Nötigung, Produktion und Distribution 

von Pornographie (ohne Einverständnis einiger Akteure), sowie Angabe falscher Titel 

und Lizenzen. Im Jahr 2013 wurde Bivolaru wegen Sex mit einer Minderjährigen 

verurteilt. Verhaftet wurde er allerdings erst 2016, kurz nachdem er auf die damals 

neu initiierte EU-Most-Wanted-Liste gesetzt worden war. Zu diesem Zeitpunkt befand 

er sich schon lange nicht mehr in Rumänien, welches er nach einer Verurteilung 2004 

fluchtartig nach Schweden verlassen hatte, um dort in einem Eilverfahren politisches 

Asyl zu bekommen. Im September 2017 kam er aus dem Gefängnis frei. 

Auffällig ist, dass zumindest hier in Deutschland die Verbindungen zu Bivolaru nicht 

mehr öffentlich ersichtlich sind. Während dieser vor einigen Jahren noch prominent 

auf der Homepage beworben wurde, findet sich mittlerweile kaum noch ein Hinweis 

auf ihn, auch wenn er weiterhin die bestimmende Figur der Bewegung ist.  

 

Zentren der „Deutschen Akademie für traditionelles Yoga“ gibt es in Berlin, Dresden, 

Erlangen, Freiburg, Hamburg, Heidenheim, München, Nürnberg und Stuttgart.  


